
Sandra Schilling I Rottersdorfer Str 9a I 39112 Magdeburg I 0177-2192373 I sandra-schillinq@t-online.de 

Liebe Chorleiterinnen und Chorsängerlnnenl 

Ich möchte Sie ganz herzlich zur Mitwirkung an der diesjährigen Huysburg­
Wallfahrt einladen! 

Hier vorab einige wichtige Informationen: 

- Einsingen 09:30h im Romanischen Saal 
- die Chöre stehen wie üblich links von der Band und den Bläsern 
- Bitte unbedingt das gelbe und rote Chorbuch mitbringen! 

Literatur: 

,.Die Gott lieben werden sein wie die Sonne" (Arbeitskopie(!) liegt bei) 
,.Singet dem Herrn", rotes BuchS. 59 im Wechsel mit GL 474 
,.Das ist der Tag des Herrn" rotes Buch S. 15 
,.Mein Herr und mein Gott" rotes Buch S. 51 
.. Lobsinget Gott, dem Herrn" gelbes Buch, Nr. 31 

Favoritchor und Gemeindebegleitung: 
Musica Sacra Sudenburg, Rottersdorfer Bläser und Band .. Contact" 

Einsingen und Gottesdienst: Frau Christin Wantzen, Halle 
Kantorendienst: Herr Martin Böhm, Merseburg 
Orgelmusik zur Beichte in der Klosterkirche: Herr Reinhard Malenke, 
Aschersleben 

Ich freue mich schon auf das gemeinsame Musizieren und grüße Sie ganz herzlich! 

Ihre Sandra Schilling C j C _ ;7. ) ;7 .. 
VauCt-frL r_)d/u_.f).:~tM.? 
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Die Gott lieben werden sein wie die Sonne, . . die aufgeht in ihrer Pracht .. 
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Die Gott lieben werden sein wie die Sonne, die aufgeht in ihrer Pracht. 
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1. Noch verbirgt die Dunkelheit das Licht und noch sehen wir die Sonne nicht. 
2. Viele Trä- nen wer-den noch ge-weint, und der Mensch ist noch des Menschen Feind. 
3. Krieg und Terror sind noch nicht gebannt, und das Unrecht nimmt noch überhand. 
4. Noch verbirgt die Dunkelheit das Licht, und noch sehen wir den Himmel nicht. 
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1. Doch schon zieht ein neuer Tag herauf, und das Licht des Morgens leuchtet auf. 
2. Doch weil Je-sus für die Fein-de starb, hoffen wir, weil er uns Hoffnung gab. 
3. Doch der Tag1er steht schon vor der Tür. Herr, du kommst! Wir danken dir dafür. 
4. Doch die Zeit der Schmerzen wird vergehn, und dann werden wir den Vater sehn . 

.D. C . ol }int () { G 1 Text und !11eloclie: Peter Strauch; Satz: Peter Strauch und Gordon Sclwltz; 
~c>; Vo ~~rÄL t· . () s @Hänssler- Verlag, 1Veuhausen-Stuttgart 
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